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Aufgabe und Material: 

Umkehrbarkeit chemischer Reaktionen
Viele chemische Reaktionen laufen nicht nur in eine Richtung ab. Das folgende Beispiel veranschaulicht diesen Sachverhalt.
 
	(A)Termische Zersetzung von Ammoniumchlorid
[image: ]
Ammoniumchlorid wird im Reagenzglas erhitzt.
Die entweichenden Gase Chlorwasserstoff und Ammoniak reagieren jeweils mit dem feuchten Universalindikatorpapier.
	(B) Bildung von Ammoniumchlorid
aus Chlorwasserstoff und Ammoniak

[image: ]
Über geöffnete Flaschen von konzentrierter Salzsäure und Ammoniakwasser wird ein großes Becherglas gestülpt. Nach kurzer Zeit entsteht ein weißer Rauch. Dieser enthält den Feststoff Ammoniumchlorid.



Aufgaben:
1. Entwickle für beide Reaktionen jeweils die Wort- und die Reaktionsgleichung. Schlussfolgere aus den Versuchsdurchführungen, ob die Reaktionen exo- oder endotherm ablaufen.
2. Beschreibe an diesem Beispiel die Umkehrbarkeit dieser chemischen Reaktion.





[image: ] LISUM
Abbildungen von: I. Siehr, LISUM

Erwartungshorizont:

1. Entwickle für beide Reaktionen jeweils die Wort- und die Reaktionsgleichung. Schlussfolgere aus den Versuchsdurchführungen, ob die Reaktionen exo- oder endotherm ablaufen.

(A) Ammoniumchlorid(s)  Chlorwasserstoff(g)  +  Ammoniak(g) 
(A) NH4Cl(s)  HCl(g)  +  NH3(g); endotherm, weil erhitzt wird

(B) Chlorwasserstoff(g)  +  Ammoniak(g)  Ammoniumchlorid(s)
(B) HCl(g)  +  NH3(g)  NH4Cl(s); exotherm (Vermutung, da gegenläufiger Prozess)

2. Beschreibe an diesem Beispiel die Umkehrbarkeit dieser chemischen Reaktion.

Bei entsprechender Versuchsdurchführung können aus den Produkten wieder die Edukte entstehen. Die Zersetzung von Ammoniumchlorid in Chlorwasserstoff und Ammoniak erfolgt unter Energiezuführung und demzufolge endotherm. 
Beide Edukte reagieren ohne Energiezufuhr (spontan) wieder zu Ammoniumchlorid.
Diese Reaktionen werden als umkehrbare Reaktionen bezeichnet.
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